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1 eisene Kreil247 
1 Stembeisen, 1 zerbrochne Spansag, 1 altes Schnizmesser, 1 alte Feil 
248√1 Handtpeül249, 1 Wagmoinnten250, 6 eisene Stainraiff251 
 

[fol. 137r] 
 

Prandtweinhauß 
 
11 khupferne Prandtweinkheßl sambt den Hieten  
     vnd Rhören, darunder 2 im Vorrhat 
11 aichene halbemerige252 Prandtweinvässl 
44 Prandtweinlagln 
10 Glegerpodichen 
  4 Gelten 
  9 Hebschafel 
  1 khupferner Emer Viertl zum Prandtweinmessen 
10 khupferne Trächterl 
  5 stainene Khielgrändt, eingemauerdt vnd 
  2 neu im Vorrath 
 
 
 Prunhauß 
 
Vor der Statt bey der Altmihl vnd Aumihl  
  ain Werckh mit darbey verhandnen pleyen  
  Rhohren vnd oben im Thurn ein khupferner  
  Khessel zum Wasserabfahl  
 
  1 neue Kurm253 oder Werffen254 im Vorrhat 
 

[fol. 137v] 
 
 Thonaumihl 
 
so gannz außm Grundt mit 3 Mihl- 
  gänngen wider erpauth worden, dar- 
  bey befinnden sich 
 
  3 Poden- vnnd 
  3 Gangstain, aufgezogen 

                                                 
247 = Kräuel, ein Haken zum Packen, Zerren, besonders eine Gabel mit hakenförmigen Spitzen. GRIMM : 

Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 11, Sp. 2083. 
248 Die folgende Zeile konnte aufgrund der Seitenlänge nicht digitalisiert werden. Sh. RB Original_1652, 

S. 268. Es folgt eine weitere Zeile, die – offenbar vom Buchbinder – abgeschnitten wurde. 
249 = Handbeil (kleines Beil). 
250 Transkription unsicher, da unsauber geschrieben, eine Wortbedeutung konnte nicht herausgefunden 

werden. 
251 Gemeint ist wahrscheinlich „mit Eisen beschlagene Steinreifen“. 
252 D.h. einen halben Eimer fassend. 
253 Wie oben, S. 145, Anm. 204. 
254 Hier „Werfel“ (Kurbel) und nicht „Werfe“ (großes Sandsieb). GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 

29, Sp. 275-276. 


